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g‘ezngsprem: (IBL-[dreinnugstage: gemeinsamem:
Bei Abbolung in der Expedition Diel'teliiihrlich M ittmorh nnd So n n a henh mit einer Die einipaltìae Beile 10 Vi. voumrsinarts 15 Vi-
60 Vi., in?, Haus gebracht 25 ‘Bf, mehr. Durch oierfeitigeu illuftrierten Neflaniezeile 20 ‘Bf. Bei Wi ederholungen
die ‘l‘ost bezogen 93 Vi. einfrhlieleid) Befiellgeld. Gratisdl n t erh a l t n n a ‘à-Yei l a g e. refp. JahreézAbonnement entiprechender Nabatt.
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44. Qsahrgang. il Mittwocl), den 29., Auguft 1917. M Nmnmer 69.

Un‘ funded “I‘d allgemeines, zu einem io nnenibelniictnn sRahrnngßmiitcl heranè: i gelegt. Chr-nein ahenb um 53“ tlhr verließ er unfere
(gamma unîerer OriginalzBeridne verboten). znbilden. Tie Nachricht, haf; fchon 1631 Frenz Strafe | Stadt n‘ieder, uarbdem ie“ Flirazena hen aanzen

Landed, hen 28. üngufi 19l7. die Kartoffei aus 5llmcrila nach Europa gebracht haben i Eonnlag iiber non Tanienden Batchauern befichugt
* Nach der am 27. Sllnaufi anßgegebenen Nr. 123 folI, hat "ich bei Narbfori‘bnna aîs nicht zutrrflend worden war.

her tinte_ und c{S-reiuhenliiie non ?l‘ad Landecf find ermieîen. Tatîache iii, dai; noi) in‘ Jahre 1728 die (Mutig. ‘Jim ?irritaa nachmitlag neriinglüdte bei
. n u ein ero "en re . an eme e: .ar o"e in * eu'e and af ran' nn‘e‘anu war. _ iir or' in er ei’e er a-.re a e Eohaielbn bis 24 A g ft gl ff ip g lht a tn( ’E nhl i t 3 5 lt t M I‚lh i h N n h H I ‘i lt bn des

Rur- u. Erholungßgr’ifle 5234 sBart nnt 7683 Veri. Ju Schlefien galt fie dama"îz noch as nnerh'orter (Sintébefit‘ers Nachn 1* ans Labitfrh, Der Knabe hatte
Andere Fremde i457 „ „ 1818 ,, :'11an and nrnfzte beim (Siennf; mit ß S’renzer für das eine ‚Roh aus der Nriffe zuiiicktreiben wollrn, war

8ufauuuen: 6691 »Mumm 950] ”BEIi. Einer rie-_ritenert werten Ju ‘l‘erlin wurden ne bis i da‘ei in einen Srrndrl aeratexrund er'trank. Ange:
_1,5905 50Ìàbrige Bargainwàumkomstmmfflzomg'del, zum”Menariuiaeantrati Jredrrdié D15 @ronen von der nellie Wledelîbe‘lebtinriîduirinche blieben leider erfolglos.

27. Augustfiberr Nentner Adolf Bernhard non hier begehen. Benolfernni ‘IIS Nahrrlrir‘fitlliltzl abgelehnt nnt) ei': Det‘ ’Eater Mehr im Fr‘lde.

Eine dreìnl‘eberìge Deputati”, beriehend_ aus den harten Vei- oberte fieh erft gegen (Sur-e oe-s aetnzennren Jahr-Lander@ ' Yd)‘*eìbe1*ljan. Ans geerdet vor Strafe für
gfggt‘m‘mbgäg“213;;man“gä’äfl‘ifi‘mflhfäteg"‘ggfmäggmä‘e‘: unter mele“ Srhinieriafeimr des Feto. ,Ùrii‘zntaae ‘ begonnene‚nartoffeloiebflählebegingher601iibrnllrbeiter

fldrperîchuften-unter llebeireichung einer (Shrengabe in' bar dem gibt Vs_ iil dal'. hausen W'miiiffle” 80W fvfiu L“ÎW/ -ffil'î‘fflml “Mini aus den ROCÙBÎÒÎÌUÎPTH Sctbffillffld-
È‘adtàltesten, der in nerfchiehenen öffentlichen (Shreniimtern znni 111091111513KalîofiehlldtthcrZeln‘itsnrrudarWCUDÎÎÒHUWÎÌ‘- Ydjweîduîlg. Ein Îchwerer .nirrbenranb wurde

ohle des hiefigen @iemeindemefens lange Jahre erfolgreich ernährnug geworben mare iiid‘ß 11 - x- - . . .. . . . ,e i der falloli (1)611 .ihr e in (Studi ie
tätig war. Oerr B. ift auch ftelloertreienher Vorfinenoer des * Yie ließen goörhfipreife. Man Schreibt de‘: Deutirhcn iheiìn? Minnie“) [De Tdi” 1 t f'ch 8' hdìftnell
{Sub- Rirdienoorftanheß. Mochte dem oerhienftoolleu Jubilar Tageézeitnng ans Berlin: „‘ilnc die poiiieilid)eu Veroi'dnnngeu ', ‚ f' i‘ i". ' to., er m.“ 1 zu "dem
em "och longer und uugetrùbter Lebensabend beichìedcn fein! über @ochftprene hier in G“ni'iîe: “nd Dbngeirhaften beachtet ‘l‘orÌ'W‘ll _ 1" ,einem îgnvuber ioraialtla gemahllen

* ?in mehreren Drten des Kreiies in iibeitranbare werden unh wie ablehnenh die heran felber nur) in hieicr Sache VN'ÎÎCL‘Î einîdnieizen laifen und dann in miihenoller
Nnhr iefiaeflellt worden. Diefe Krankheit ift fehr ”erba"- dai?” "1" ei" wenn?! nn- Uìt‘lefekìfb ft’he_ "115 einem Arbeit oerfucht, den Tabernatel gewaltiam zu öffnen
anfiecfcnh und wird beaiinftiat dnrck) Unianl‘erfeit und geeftgzzzzgeg: ‘1353:121qu “‘{ft ‘LTL‘ÎIÌM‘ZJZÎÈ‘“’HÌB‘ÎÌLÎN'ÎÌHÎÈÎÌÎL 11"“ WS Silhernerà’t zu Fühlen. hrüb in die Kirche
unporfitbtlgen (Senuf; W!! idlählielzen Nahrunasmitteîn, ' Schritte weiter und fin'he an her Sante angefchlagen n' a.: fonnnende Vrrìnnen “i'telIten jeff, dai} der Ei“bn’cher
beionders nnreifem Dbft. Die ?In‘teckuna erfolgt Birnen Hi'dchftpreis_ un: erfte Sorie iS ‘lifetime‘. Non; einiae and) einen großen grnnen Friesvorbana aeflohlen hat.
durch îunmittelbare Bernhrnna init Stranieri oder ihren ÎSÉPÌSÎWNWÎUÈ‘F “EH"- îgh eg‘étiîSctigb'blflnn 1" {Réffiuliger 9:”: *21m Tavern-atei z iaten iich fiebeu -Einichnitte von hem
s ‑ 4 _ . ‑ eine nie wa en_. ) prei e. in‘ an: l en “KP, or .‚ . -- 5.- 5
Unilehorzgw’ dm” @NEUE von Nahrunamutelu, 11318 in dem @Giaden merde“ Virnen zu 86_erunig nerfauft, miihreud ”Em inkl} b‘mfßte" Lilliiîlléîwerféeng, dOFb aelang

am cb, Butter und Db‘t ans iolchen niehaufnngen, der Oòchftpreig ho” 68515feunia iit. Damme die „Mumm ee ihm 111d).‚'brn elbenzu erbrechen TieErinutelungen
dnrd) Gebrauch non Waffer das durch hie sIlhgange Antwort: Ja —- habei kann id) „inne run, da iniiffen Sie fici) nach hem ‚Girdaenranoer wann biäher vergeblich.
der Sir-unten verunreinigt wurde. beich‘veren. An‘ heften in es, Sie geheniu _den Laden, rinnen gliiwhcrg. ‘Bier find Veriudze gemacht worden,

* Das Giferne Yung 2. Silaffe erhielt her BW"WWMWMW" bam“ 3“ d" Mumm“iml‘äe‘bebm“ de in den sDioorhähern gebrauchte Moorerde zum. - . . . und machen An eir e. Alsi ge endieîen‘lieideid @intueudungen - ‚ h . _ __ _,
Zimmermann, Vian er (Stall Lux ans Landed. erheben mi“, 5„3„b„ mirchdergibiiter m (5))efetze‘3 de" „Wen _ Merz-n bennhbai zn machen. Da di: Veriuche gnnnig

* unter Hinm‘rié auf tie heutine Annonce dei 311 und ruft mir noch ungehuloig nach: ,,Jei) habe Ihnen ja ansfielen, wrh die ’bat-enermaltnua grok’e Mengen
Veriormm“Sausicbuiies betreffenb Eehensmittel— mm seinen was Ste au *un haben” ‘WD "h 70" “M *m'- von ioli‘bt‘r @Ide fÙftÌNIÙS abgegeben. ?fas Moov

‚ . ‑⸗ nicht er. (Erftenä folI ich mich einer Geienesi‘ibertretung ichuibig -. ‚ -, q- - - . ‑
11‘118“!th nacbfiehenh 'huge Bn‘wezepte. (1111' ' machen, indent id) felber zu Witcherureiien’einfaufe, und dann ‘und un” ‘Gift “mom" [md geprefgt, unh brennt
5 shemmen.) _ ioII ich, d_ h- da?, gefchàdigte L‘aburum, un” noch die um, beiondrrs gut, wenn noch Si'oh’enfiaub oder Kiefernadeln

@idee Htudell'nppe. 200 g Fade“: oder *Pant: rannten Weqe auffucheu, Damit hie Schuldìgen heftraft‘ werben. dazn Derivendet werden.

nndelu läht man in 1‘/2—2 Quer Waffer mit 50-— 75 g I” habe 93910115*: di?? ware “embe Sache det’ Vol'zel- Wobl gännglmr. Tie SÌ-rau des im Felde stehenden_ - _ . o . . . . _ -
manage und S013, 1/4 etunde tochen, hann an he‘fzer 2:; ’äggämörä‘äz‘nmgffe‘f‘mgf‘i’m‘: 93:12::ifft‘ebl‘lfiffel‘l‘näeb‘;““fo Arbeners Bruckauz hatte am bonnabenh von man:
Stelle '1], Stunde ziehen. _Man kann ire ierllge Suppe btkmmten u.;snsszf:undsu zu erfragen, um hem ‘lioliäiften feine aefuchlen Viizîu ein (Her-“ht bereitet, .non hem _die
mit fein gewiegtem Sdnnttlancb mnrzen. Vflichten abzunehnren. @e bleibt alfo, mie es ift und mar: Fm“, ‘hr (1 Jahre alter Sohn, und ein dreiiahriaes

gru”; affine @all‘uno Butaten: 3 ‘Bid Der Èerfifc‘iuielrl'kpfe‘ft auf die_bòd)ftpreiie und auf die ‘l’olizei, ‘_I’richtel‘cbell aisen. Cln 5 Jahre altes Tòchtermen per:

arüne Banner‘, 1 Eblòffel Mehl, etwas Fett, ‘30 a Währe ggzgich,“-mî,.3gze‘;ggzrMHZ-NFS:: 1:3,?“Säg’fier‘l",„oiitd’eh‘sf‘glii idnuiiit.- nasVnzt-errchr. Am folgenden Tage erfraniten
hen, 1_ “cme fleriebene .ZWWÎ‘CL €al5 “ud ‘Biefierh’aut- feheäüherichreiiung in hiefer Eilichluua entdeckt, eritenè eine dle dl"",\'Be‘ct5071e‘_ÎÌ di") _non Pe" Vuze" “eneffen hatte'?-
— Die sBobnen werden in fehwaehem Salzmaffer unter Vràmie erhalten, zweitene due Brecht, ja die. sonnen haben, folche ‘21m Mittmorb nnd dae beiden Kinder und heat die

Bugabe der kleine“ aeriebeuen 3wiebel gelocht und hann Elicheriideieìnhffieigiàiîî; "Oiort-dwglìnfîffl? für es? ‘EPA-littlidnieisgn. Fran geficrhen.
. ‚. 5 .. 9 . . . ann no ne e )on an er mer en. f le ‘ o rzei a er . s ' ' " ,mit 1 EBlOffelbnnehl und der NahrhefepxmenatimFelt auBerÎtande, ihre eigene" Vwrmmngw dufflwffibrm, dal!" . Jignstadt. ’ lsluf her hiengen VolfSiank war

_ a 5 e c i t .e . . . . . . 1 i . , h
fehwach angchmunt 7-31! mei“ Niebli‘bmtb lib( ma" u ft hoch mel heffer, fre hebt fre halh wieher auf, hani fpaxt drill ‘Rmienbm 11 em “197"“me “,1“ 133 ‘Dik anatt
bewohnen mit hem Waffcr uiiterZuÎa“ von Bohneniraut fie nie( Zeit, (Held, Arbeit, Maniche“kran, ‘Belpier und Drucker: ennuendet worden. Ta der c‘ebiehnahl bald bemerkt

d lä tdas (Han e no 10 i ein ‚ ftbmürae“- — -—- So wird aus Berlin aemcldet, aber Lieroris nmrde, fonnte er nur non ur eit dort anm ender
un @figlio f erìîht ai‘ thlll‘lzgîkîtéìetn htdmr und anderswo flimmert fici) and) kein Ellienfch um hie Süchfipreiie, (‚um ‘1384011911 bemerknelli-it mit‘dzk‘tl ie TI mutig“! ul:

I’ ß c _ , und das S.ßublifum fieht non einer Anzeige ab, ans Furcht, eine ‘i‘ i i' f .3. . ' - 5.
Groupe“ und Bnrtofl‘elne Zutaten: lb nnitel: Quelle zu ,mstopfm' wo eg Wahrung („50mm „um. rnfung e-S'Slo 156i omnnnarins nnterzog derielbebeide
große Rohlrabr, l “WB’Y .Taffenkopi dicte @WWW -Tnbnlt-Grrniz-Jal‘rìk. Llnangene‘mm91"@= s{per-ione“ einer leiblichen llnlerfuchnng, wobei bei hem
2Vfund gehaäteflartofieln,gehadte‘ßeterfilie,80—100gi fichten Îiir die mancher l'I‘ÖfleI’, wie (IUS Drréden Landnnrt >1". ans} F. das Geld gefunhen wurhe.
Nàhrhefe. — Die Granpen werden [alt aufgefeht; gefchrieben wrrd, eine Anzeige in e‘mm horiigen Terîelbe l-estritt hIe Tai, bis ihm aus der s.Diunblfiihle
fobalh fie fachen, vermengt man fie mit hen Rohlrabi Blatt, in der zmecks (Sriinhnng einer Tal‘akEriag: das oerichwunhcne Konvert entnommen wurde, worauf

und der Nàhrveie- Nacbdem die Kobli'abi halb nar- gaben eine fapitalskraftiae neiòniicbket grilli-t “nm. W di" sononazn Wien?”-
gelocht find, gibt man hie Kartoffeln _hiuzu und la‘Bt b. Die Etfilldung foll maximum“ “Uzumaki“, bereits Tore!. Ju _dle EMP‘ und Tarlihnéfflffe in
alles auf icbmachem Fener fertig korben. zum &Batent angemelhei fe'n und einen laiic'iehlichen Neff“lm'lè wurde ungebrochen unh ein im KafîenÎÉranl

Nartoflelgulap‘”. Sutaten: 4Vf1md Kartoffeln, Tabakeriaià darÎteUen. Uiohi'toffe Îeien aeniiaend nor: norhandener “Petra“ W" '200 Mark entwenhet.
4——5 mittelgroße 8miebeln, 50 _g Nahrhefe, l ©f3löffel handeu um das Szlhfahgebret allariichts tes ii'biwl _ Batìhor. _En ichmeres (Sirubenungliief„ereignete
Mehl, l (Sßloffei Felt, Gala, ‘Bfefier, Maiora“, Kilmniel Tabafniangels iiberaus grob fich am {ereitag in hem hergwerf her s153efibohnuirhen
nach (Heichmack. Die gefchälten Rartoffeln werden in Nergi‘ane‘ll.:(x55. in ,Kleiii=(8)oi‘ichiit3. In der @rude

   Salznmffer faft gargefocht. Die ßwiebeln werden fein -----.S‘B'T'AL-J----- fanh eine Edilagweitercgplofion iran, wobei mehrere
gefchnnten und in dem Jett zuiamnien mit dem Med( part p“pwr’ “Malente nel‘unqlîìctt Îilld- ’liti dem Verînrb, die
und der beie hellbraun gerbstet_ Die balbmeichen Wet* jeizt Duplex* verl‘rljmmdet ”ei-riindigt Verunaliidten zu einen, ianhen her Betriebsîiihrer
Kartoffeln gibt man mit der @dlfte des Waffgrs 311 li” nm Yaterlandc! ‘Jlrnoid .bllÌ‘ÎWIL del‘ flJiathineufteiger Max Ludwig

der Nàhrheîe, hem Mehl und den Zwiebeln und [dgr Datum Ware! und rer Erei-.ierftellvertreter Van( Sappok den Tod.
das (Gericht nach hem Buia“ der (Hewiirze unter Uiiihren ""'ÙÙÙIÙIÙWÙÙÙÙÙW Blunlowìig. ’Uni wehßlowiggrube fam der
noch eine Zeit lang hurehtochen. gabelrdjiuerdt. llnier Stat-telnet hatte am Vlllffiaufit‘hffl‘ UFO zu Todt’- unter Tune aeriet er

Yl‘îhrljefe darf nicht roh genoffen wer‘een, fonhern Solinahend abend ©elegenheLt, zum een.“ Mare ein geblieben zwei Robb-nziiae, die ihn zerqnetirbten.
muf; mit den Speiien aekocbt werden. Rriegsfluazena in feiner unmittelbaren sJia'he zu haben. " ' ’

@Ein neuer anno. @mnmandiereuder um 5V: uhr rain der Fliegen‘uteroffizier Bettler anß . . . und ichwcigt . . .
General in Yreslan. Nach hem W. T. V. ift Vreslau mit feinem 3l1w3e.ng über hie Stadt, dieielbe ebener man nicht das Biel erreicht,
an Stelle des biSheriaen Stellvertretenden flornniam uinkreiiend, in Gicht uno landrte um 53/4 Uhr auf ‘Ias Eine will und Stuben verheißen,
hierenhcn ©enmalß, Genernlleutnanis v. Heineniann, den gelbem am 6iegriß. Wie anfänglich befiinnnt @tilt l‘effrr man den &lil-nd und idnveiat,
(General der Infanterie t{greiherr von und zu Egloff: war, iollte er auf hen Feltern, wo fiel) her Schuh: - Denn Sgoffnnngéiàden leicht geweigert!
ftein zum Stelloertretenden Kommandierenden Genera( ftand des hier in Duaiter geweienen hiefrntcnbepots S0 oft dai; WI) da@ 89‘ gewinft:
‘oes 6. Armeeforpé ernannt worden. befindet, landen, mas aber infolge der vielen 3nfchaner, i (im 196“?“ (Hriif ift eg entglitten!

oc. Yi‘ fl‘rtofl’el. Nod) nicht 200 Jahre ist obwohl die freiwillige cgenerwrhr hen Via“ abgefperrt I &Br-r in der Sting Îchafft uno ringt
hie Rartoffel in Deutidpland befannt und hat es hoch hielt, nicht möglich war. Der Pilot hat die Strede i Hal Îrùh fid) ‘ich’ren Lobn erstritten!
verflanden, ti” in bieier verbàltniémàkig iurzen Zeit von Breéiau bis Habelichwerdt in l'/‘ Stunee zuri’ick- Wilhelm Ludwig.



Die Rheingrenze.
„Saß Vublikmn nntiz endlich die Gfrltigkeit der zu-

gieich frangbfifchen und europdiic‘hen Theie anerkennen,
baf; Seutfchianb am Oihein endet. Dieie natürliche
Grenze'zu gewinnen, ift bie unwiberftehliche Tendenz
nnfereß nationalen Weiens. Die Getchichte lehrt, dak
die prenkiiche Herrichait über bie Nheinlande feit 1815
eine für die Oiuhe der Welt mdrdeii'rhe Wideriinnigkeit
ift. Wenn wir biefe olzidentaliiche Frage nicht lbfen,
fichern wir unfere Kinder nicht gegen die Schreden
eines neuen Siriegeß . . . Ser bihein ift nicht preuiziich,
er ift ein alter gaIIifcher Strom . . . Vielleicht werden
die Nheinlande, von dem preukiichen Vanzer befreit, in
einigen Jahren baß entwicreln, waß Charle‘ Maurras
ihre jranzdiiichen Llnlagen nennt. {für ben ngenblid
genügt eß, wenn keine Gcke VreuBenB mehr in baß
früniifche Land beß Weitend hineinragt." So fchrieb
am 7. Juli 1916 baß Variier vielgeleiene Blatt ,Oeubre’.

Saß ift nicht bie einzige derartige ?Bre eäufserung
fenfeitß ber Vogeien. Saß Geipenst der heingrenze
ggeiftert burch bie Seelen der c{’yrangofem eß hat feit je
baß Verhàltnis zwiichen {frankreich und Seutfchlanb be-
laftet. TS ift barum nicht unintereffant, einmai in
kurzen Ziigen die Geichichte der Nheingrenîe zuiammen-
zufaffen. Der Rhein mit ieinen beiden lfern war im
Bertrage bon Verdun (843) dem Mittelreich Lothar“
zugeteilt, nicht lange banach aber von Heinrich I. mit
überlegener Machi an Seutfchlanb gebracht worden. Die
iranzditidjenctdnige hielten jedoch an ihrem (Erbrecht
auf baß ganze Reich Rarlß beß GroBen feft. Liu;
biefem Familienanipruch erwuchß ber nationale Gr-
oberungßgebante. &Il; der dentiche Kdnig im 10. Jahr-
hundert einmal in ber Ferite weilt, ftreift der franzbfifche
Rbnig [tracks nach Llachen, um ben goldenen Adler über
ber Raijerpjalz nach Weiten zu drehen; er büfst biefen
fhmbniifchen fiberfalI mit ber Velagerung von iBariß.
Sie Vhreniten, die Alpen, baß Meer feigen bie organifche
Geitalt Frankreichs nach drei Seiten feft. Fur
Groberungen offen ftaub ben Franzoien nur die vierte,
dle Ditteite, wo feit dem 13. Jahrhundert keine ftarte
flaiiergewalt mehr dem franzdjiichen Ausbreitungzdrange
wehrte. Sollte dort nicht auch eine „natürliche“ Grenze
Frankreichs zu finden fein? Freilicht Stand doch
fcbon bei Julius Gaiar zu lefen, ber Nhein trenne
Gallien und ,Germanien Alto zugleich eine natüriiche
und eine gejchichtliche Grenze.
_nt Jahr 1270 beginnen bie frangbfifchen Grenzen

rheinwärtßg‘u' marfchieren. Sie bamaiß beutfchen Lande
von Antwerpen über Gambrah, Verdun und Lhon biß
Marfeilie, Niederlande, Grohlothringen und Burgund,
die bamalß reichften unb blühenbften Striche beß

.. Udendlandes, werden die Staffeln der jranzdjiichen
Eroberung nach Sften. 11m 1300 raunt fich baß fran-
zditiche Volk ichon zu, der beutfche Sibnig habe, zunächft
in einem Geheimnertrag, baß linke Nheinuier abgetreten.
Sie (Elfäffer finb bamalß auf beutfcher Seite die erften,
ben (Erbfeinb. im begehriichen Narhbarn zu erkennen
und ‚baß übrige Seutfchlanb zu warnen. Uber
Franke, rt' fort, fich erobernb bem Nhein zu
näh ', nter Nichelieu, Ludwig X1V., der Revolution,
und fteht mit Napoleon I. ifo einigermafeen am Biel,
mit Brfrctentopien iogar bis an* die mecktenburgijchen
Grenzpinhle hin. (Ein langer rozejz, in dem aber bis.
1818 unb 1870_immer biefei e Vartei fiegte. Sie
frana-bfifche Varie‘ ift ein wenig verwöhnt worden; fie
hat an ihrer Geichichte ein geführiicheß (Erbteil, ein
fchimmernbeß Gewebe von iriegerifchem {Ruhm unb
ichranteniofer flinßbreitungßfucht. Gine unjinnige Leiden-
chaft, bie ein ganzes ,Bolt berzehrt und einfachfte Tat-
fachen ahnflrrgtî

Niemalé haben die iranzdiiichen Machthaber, wenn
fie am Rhein die Vorherrichajt über Europa fuchten,
etwas anbereß gefucht,‘ alß (Entfchiibigungen, Wick-
forberungen (récuperatìons), Wiedervereinigungen
(réunìons), Befreiungen (désannaxions). Gott, baß
{Recht und‘ die Natur jtanden genau fo hinter Lud-

hffl- friede Sorrenl‘en.
„11’133.35! Noman bon H. E ourth 5- Mahler. .

' 5:1"?- _ _ (Fortie‘ung.) *M*-

. "" Schlreislnh war fie

 

  .r .,-, . "‘m’t’dé‘ wg!-

_ viel zu frith fertig geworben.
aber zu Haute hielt eß fie nicht mehr. Sie befchiofs,
ben Weg zum. Bahnhof zu Fuji zurtickzuleaen.

Mutter Trrebich gab ihr baß Geleite biß zum Tor
und rief _ r noch ein: ,,Necht gliickliche Neiiet”
nach. Frrede nicfte gürücr unb fah ihr ftattlicheß
Unweien wie burch einen Schleier hinter fich liegen.
Sann fchritt fie rnheioß norwärtß.

. Um Uuégange beß 6tabtwaibeß traf fie Georg
bon .Boltmar. Gr fam überrafcht auf fie zu.

,,Tante Friedet" 11m biefe Zeit rinterwegß unb
nicht hinter beinen Milchliibeln? Saß ift ein Gr-
eigniß. Wo wiIIft bu benn hin 2“

Sie fah ihn mit einem qußbruc! an, ben er nicht
an_ihr fannte. llnb nun fiel ihm auch dieichwarze
Kleidung auf. Gr wurde ernit.

,,Tante Friede — waß ift bir gefchehen? Tragft
dn Trauerkleidung 2”

Sie niclte nur ftnnun unb zeigte auf ihre Spand-
tafche. Georg ertannte fofort, bafs fie auß dem Gleich-
gewicht war.

„Sarf ich bich begleiten biß zum Bahnhof?"
Sie nicite wieber. lind da zog er ihren Yirm

burch ben feinen und nahm ihr bie Taiche ab.
‚6tninm gingen fie nebeneinanber her. Grjt am

Gmgang beß Sahnhofeß brach er baß Schweiger:.
,Wohin foii ich bir baß Billett ldien?”

,Nach Berlin,” antwortete Friede.
_ Gr trat an ben Srhalter und litfte baß Ville“. Dane.
fuhrte er fie anm Singe, half ihr einftcigen, taufte
Leitiu‘e unb Obi‘ für fie unb lente ihr aließ anrecbt.

 
  
   

 

wig XIV. und feinem morbbrennenben Apoitel Mela‘
wie hinter bem iBrtifibenten Voincaré und feiner
Abbokatenregierung. Auch Voincarés Edelmut, die
Mainzer, Kòlner und Rrefelber nicht birelt zu annet-
tieren, fonbern alß einen „unabhängigen“ Nheinbnnd-
ftaat, unter iBarifer Oberleitung natürlich, bon Seutfch-
lanb abzutrennen, aIfo baß 6elbftbeftinnnungßredit ber
bom brenfsifchen Joch zu bejreienden urkeltiichen
Nheinlànder zu achten, ift ein ehrwürbigeß alteß Erb-
ftftct der iranzdiiirhen Autolratie. *Der Nheinbund war
immer ein übergang zur Nheingrenze. Man fagt bie
Grenzen non 1790 und meint —— bie ‘to le.

Der Gang beß Siriegeß hat von den melen Beweg-
gri’mden beß Welttrieges einen nach dem andern ver-
bIaffen laffen, fogar baß fogenannte Teitament iheterß
beß Grohen, baß ben biuffen Saringrad (Ronjtantinopel)
veriprach. Seht fchält fich mehr unb mehr die aller-
iiltefte Triebieder, die Nheingrenze, alß biefenige
herauß, bie ben Frieden am zdhejten berhinbert. Fdllt
der Nujje ab, muf; ber Yankee feine Noffe im Nhein
tränten unb bie in jeinenFlmen verjunteneTrilolore heben l

Wir in Seutfchlanb aber wollen biefen hiftorifchen
Mummenichanz der Rhein renze nicht unterfchänen. iln-
gezithlte Menichenleben ?ind an ihm zugrunde ge-
angen. 1812 ftanb fie boch. einmal borübergehenb in

gBirklichkeit dal Saß gehört zu dem wenigen, waß
baß franabfifche Schultind an Geichichte behält. Sie
wird immer wieder bei guter Gelegenheìt auferftehen
wie je“t bei QIußbrnch beß Rriegeß. Wir müffen biefeß
Trugdild für immer gerftbren. GB ift eine gefchichtliche
Notwendigleit für Seutfchlanb, dai; eß, zwiichen
Slawen und Angeliachjen eingeteilt unb zwiichen beiden
inß Freie ftrebenb, noch einmal wieder die chinefifche
Mauer beß fransbfifchen Grdisenwahns mit ben Waffen
brechen mufs.

Derfchiebene Kriegsnachriclften.
„Sie bentfchen Stahlhaie."

 

Saß ,Bùndner Tagblatt‘ fchreibt zur Lage: „Sie
beutfchen Stahlhaie rumoren in erichreckender Weiie
weiter, trota der befünftigenben (Erflärungen Llohd
Georges im englifchen Unterhaufe. Tag für Tag finten
Eichnötige Schiffe auf ben flJieereßgrunb. Not und
euerung werden auch in London und in den Bro-

vinzen immer mehr ftänbige Gatte, fo daje unlängft
allein in London dreizehn groizeStrajzen-
in n d g e b u n g e n an einem _Tage zuguniten beß
ilfriebenß ftattgefunben haben. Uhnliche flundgebungen
anden in Manchejter und anderen groken Stitdten
'tatt. Wie wird baß erft im Winter kommen, wo
bunger und Kitlte an der Tageèordnung fein werden?
Sie Friedeuépropaganda nimmt auch in England
fchneII zu und die meift abweifenben Grklàrungen der
Londoner iblätter zur papitlichen Friedenenote reden
kaum mehr mit dem .Bruitton der LIberzeugung.”

*

 

Franzofen an der italienifchen Front.
Nach itaIienifchen {Blättern iämpfen frangbfifche

Srunben an der Jionzojront S<ulter an Schulter mit
Jtalienern. Dem ,Meijaggero' zuiolge fechten im Karit
Lranzdiiiche Jàgerbataillone. -Variier Zeitungen driicken
ie (Erwartung ‑ auß, baf; nun auch bald Jtaliener an

der Weftjront erfcheinen werben, waß man in Paris
bißher vergeblich erwartet hat.

t

Numiinien rnft nach Hilfe.
Nach einer Meldung beß ,Tempé‘ dezweckt der

iBarifer Veiuch beß ehemaligen rumänifchen Minijteré
Untoneècu, dem Verband die Norwendigleit
ameritanifcher unb japaniicher mili-
tärif ch er Hilfe für baß um feine Griitenz ringende
Numànien nahezulegen. LIntoneBcu kommt auß Peters-
burg, wo die Lage der Numànen alß fehr ernft er‘
achtet wirb.

Ü

,Brauchit du Hilfe? Soli ich mit dir fahren 2”
fragte er bringenb, ihr blaffeß Geiicht betrachteub.

?a fah fie zu ihm empor und __reichte ihm die
an .

,Ich danke dir, Georg, eß ift nicht nötig. Grch
die Gittern — unb fagi nen, dai; — der Mann meiner
Schwejter geitorben ift.“

,,Jch will eß außrichten, Tante Frieda" fagie
Georg, und dann, ihre .bande ergreijend, fügte
er Ieife hinzu: „Sich wufste gar nicht -— daiz du
liebe Menichen zu berlieren hatteft.‘

Sie gab feinen Hiindedruck herzlich zuriick.
”Ich wuizte eß felbft nicht mehr, Georg.

nun geh — tpitter fage ich euch mehr babon.“
Gr tüBte ihr bie Hand.
,,Gute Neiie, Tante Friedet unb komm gefunb

wieber. Sepefchiere mir, wann bu zuriicktommjt.- Ich
hole dich ab."

Sie uicfte und lehnte fich zurùd. Seine liebevolle
Sorge tat ihr wohl und nèehe zugleich.

Liber

Friede Sdrrenjen fuhr, in Berlin angefommen,
fofort nach ber Steinbachjchen Wohnung.

Sie Fùiee waren tar fchwer wie Blei und baß
Blut fummte jchmerzha in den Schläfen. _

Sie Sonne war bereitß im untergehen unb burch
bie bunten Sreppenhaußfenfter fiel wenig Licht. Den-
noch bünite Friede, alß ob ber Name ,,Steinbach” auf
bem Tiirirhild grell in ihre Augen leuchtete.

Ginige Augenblicke ftanb fie vor der Tiir ftiiI unb
brücfte bie @and feft auf baß klopiende Herz. Sann zog
fie bie Rlingei.
" Saß jrmge Sienftinübchen öffnete und fah ver-
"tbrmdert an der grohen, [chwarzgekteideten {fr'auengeftalt
embor.

 
 

Meu‘ereien im einem,“ am. i;
Londoner Blatter melden auß Veter‘burg, in ber

fünften ruffifchen Armee tarnen iebter Tage_ ernite‘ tin-
botmàkigkeiten der Mannichaiten gegen dre pjfiz‘ere
vor und führten zum Eingreifen mit ber
Wajfe. Die ftmfte Armee muizte an}. bem Front-
bereich genommen werben. Seliiamerwerie verdffent‘
lichen mehrere Londoner Zeitungen biefe Meldung zu-
gleich mit der Behauptung, baf; bie Dijziplm an der
ruffifchen Front wiederhergejtellt tei.

Politil‘cbe Rund"cbau.
Deutfthland.

*Die neue Rorpertchaft zur Borderatung ber-
trauIicher politifcher Angelegenheiten
foII nicht ein Lluéichnitt_ auß dem Hauptau‘ichuk tem,
fonbern ganz felbftänbig gefchaffen werben. (er trifft
baher bie Vezeichnung „llnteranßfc" ‚ifs" auch nicht zu,
vielmehr wird er entiprechend feiner befonberen qufgabe
oben Namen ,,S o n b e r a u ß f ch 11 k“ führen. h Betont
wird, baf; feine Auigabe einzig uub allein in feiner
Mitarbeit bei ber Friedensattion beß Vatikan beftehen
wird, und daje man ihn lediglirh zu biefem Swed_inß
Leben ruft Sie von berfchiebener Seite verbreitete
Nachricht, ei‘ naane fich um einen itünbigen Srebener-
LIquchujz jtir außwärtige Politik ift alfo unzutreffend.

*Im .@anptauéichuk beß ifieichßtageß erllürte Bize-
kanzler Dr. i) elfferich, dai; aIIeß daran geietzt
werbe, um bie Jnduitrie und die Vribaten mit Kohle
außreichenb zu veriorgen. GB fei ficher, dai; der'Bedarf
gedeclt werden iònne, wenn fich febermann bie burch
ben Sirieg gebotenen Gintchriinfungen anferlege, unb
wenn eß nicht wieber zu Streiks komme. (Sine längere
Sebatte entipanu fich bann über bie Grfmde beß Stuck-
trittß beß Leiteré beß Rriegßernährungßamteß Groener.

*liber die Grnahrungsausfichten im neuen Grnte-
jahr teilte llnterftaaißfetretär S r. M ü l l e r nomfiiieiché-
ernährnngßamt auf einer Tagung für triegßwirtfchaft-
liche Liuitliirnng in Sreßben mit, dai; due Brot-
getreideernte aller iboraußficht nach zujriedenitellend
außgefalIen fei. Sie Kartoffelernte werbe
uoraußfichtlich gut werben, jedoch hätten wir eine f ehr
mäfgige Futtermittelernte. Man kdnne
hoffen, mit der jehigen Vrotration und anniihernd 'mit
der Fettration durchzuhalten, ebenfo mit ber Fierich-
ration, die vielleicht zeitweilig erhdht werben kdnne.
Sie ibenölternng werbe aller Vorausiicht nach genügenb
mit Rartoffeln veriorgt werden, doch fei Soraußfebung
bafür bie Säerabfehnn‘g ber Schweinebeitiinde, ent-
fprechenb ben knappen c{futtervorrtìtem Sollten bie
Mahnahmen, die in biefer Nichiung er riffen werden,
nicht zum 8iele führen, fo fei eine älfiafflenabfchlaäitung
kaum zu vermeiden.

*Fur die bieichßtagßerfahwahi in Saar-
brticken--s-am Stelle beß verjtorbenen Ubgeordneten
Baffermann haben die Nationalliberalen den Landtagfz-
abgeordneten Ghinnajialprojeffor Sr. Herwig alß Rand}-
daten aujgejtelit. Herwig oertritt denjelben Wahlfrers
feit 1914 im preufzijchen Libgeordnetenhauie. Gr jteht
gegenwärtig alß Major im {Selbe A

finden”.
*Sie vorläufige {Regierung hat befehioffen, ber

Ronierenz in Moékau keine Vollmachtîzurébe-
f chiufrfaff ung zu erteilen. Die-:Monferenz wurde-
nur einberufen, um ber Negierun ‘ Gelegenheit zu
geben, den Voltévertretern ihre Unit en f bie bor'-
liegenden politiichen Fragen mitgutein. nßfi wird
über bie Tritigfeit der Negierung img allgemeinen fowie
über bie militiirifche Lage bertchten. Die Konjtituant‘e
foli am 11. Dezember einberufen werben. „. ‚ '-

Bulgarien.
* Der bngariffihe Minijterpràfident R a d o ila tv o m

àuizerte in einer unterrebung mit einem Budapeiter
Beitungßnertreter, er glaube nicht, bafs. ber Vapjt nor

 

iìî,,th Frau von Steinbach zu Sprechen?“ fragte fSriebe
m am. ' '

Mein, Frau Maior ift außgegangen mit Fràuiein
(fällen — wegen ber Trauerileider. Nur Frfiulein ?Ruth
ift zu Haute.“ ‚ > h

„Sann meiben Sie mich bitte dem gnäbfgen
Fritulein.” ’

Saß Mddchen fah fie ratIoß an. _ _
,,Llch Goti -— nnfer Fràulein Nuth, dre ift. nicht

fortzubringen non dem Toten. Der Herr Major ift doch
borgeftern fo pldtzlich geitorben, und nun geht _er
nicht non feiner Seite. Sie ikt nicht und_ fchiiift nicht
-— ach Goti, baß ift ein Summer, beinahe ift fie
ferft tot umgefallen, alß fie norgeftern' abenbß von
einem Gange nach Hauje fam. Da war ‘nzwrichen baß
unglücr gefchehen.” _ .

Friede unterbrach bie Gfefchwiihige, bie fich ,an-
icheinend mit Vehagen noch weiter in biefe Schilde-
rung vertieien wollte. Sie trat, ruhig geworben, in
ben Boriaal. _

,Fùhren Sie mich in baß Zimmer, wo ich Fran-
lein iRuth finbe," befahl fie beftimmt.

Saß Madchen fah fie betroffen an. _
„Saß geht wohl nicht an, gnäbige Frau, ich kann

da keinen c{Eremden hineinlaffen,“ fagte fie abwehrenb.'
„Sich bin keine Fremde, öffnen Sie mir getroit'dre

Tier, Frau Major ift meine Schwefter,“ erwiderte Friede
ruhig und itellte ihre Handtaiche auf einen Stuhl.

Saß Miidchen itarrte fie fprachloß an. ' .
,,Welche Tur?" fragte Fricde kurz, mit einem

io befehlenben Blick, baf; fich baß Mitdchen beeclte, eine
Ttir zu öffnen. . .

Friedes Augen weiteten fich, al“ fie lette emtrat.
GS war, aiß wollte fie alle-3 mit einennnal umfaffen,
was fich ihren Blicten bot. Ein ichwerer Duit ftrbmte



Ubjcndung der Note mit den Staatéoberiiàuptern in
Fiihluug getreten ift, ob fie an einem Frieden bereit
feien.‘ Er hat nur auf hat!» Herz der leker geblickt,
die unter feiner Dberbobeit fteben. Sie Mittelmtichte
werden den päpftlicben Borichliigen enifprerbenhe L’int-
worten erteilen, unh zwar ieder Staat für ficb. In
lurzer Zeit wird Mitteleuropa ein eiiiziges riefigeß ?Reich
werden, beffen verichiedene Liinder aber ihre Freiheit
bewahren follen. Wir ichmelzen fozuiagen ineiuander.
Wauu der Friede komnit, ift frbwer zu fagen; aber her
Ta , an hem hie (Entente um Frieden fleht, kann nicht
me r ferne fein.
 

Kriegsereignirl‘e.
19. nguft. Sie (Englänher bei Laugemard erneut

abgewiefen. —— Lindauernde Llrtillerieichlacht vor
Verdun. — 19 ieindltche Flugzeuge_ und ein Feffel-
ballon abgefeboffen. — {geftige Iniauteriei'chlacht am
Zionzo. ie Jtaliener überall znrfictgeworien. Sie
räumen bei Aiiago und im Suganatal ihre Stellungen.

20. Llugust. Geringerer Feueriampf an her flanhrifcben
Front. - Vor Verdun hat auf einer Front von
23 Kilometern eine neue Schlacht mit ftarren Lin-
riffen der Franzofen Begonnen. —-— ES wurden im
eften 16 feinhlicbe Flugzeuge und bier Feffel-

bullone abgefeboffen. -— Sie Numànen gegen da‘
Trotustal zuriickgeworfen. Mehr als 1500 (Befan-
geile unb 80 Maichinengewehre dgini) eingebracht. —

eftige Siämpfe auf hem weftli en Serethuier, bei
[hängt mehr als 2200 Gefaugene in unferer .band

e en.
21. Lluguft. In Flandern keine grdizeren Rampf-

banhlungen. — Vor Verdun tobt die‘ Infanterie-
i‘hlacht weiter. Nach beifsen Rämpfen blieb hie tööbe
Tvter Mann fowie hie Hdhe 344 und ein Teil des
FoffeS-Waldes im Veiik des Feindes. Siefe ge-
ringen Borteile erlaufte er mit f weren blutigen
Verluften. -— 26 fetndliche Fliegr a gefcboffen. Wir
verloren 5 Flugzeuge. -— Jin ften unberänhert.

22. _Qluguft. Jn Fiandern lebte hie ertillerietätigieit
wieher’ aufmb,.e_r_reirbte gbenhß ro e Statte. —
Ungriffe dei’: (Engiiinher an verffii'e e n "
Front werden unter Îchweren Verlufien für den Feind
abgewiefen. Schwere Rämpfe auf hem Srhlathtfe-ld

_ von Verdun. Nur an eini en Stellen erringen hie
in Maffena‘iîgrifiendeîich erf öpfenhen Gegner einige
Vorteile. — Uri r thfront bei Mi a Sünaburg,
Tarnopol unh an! brucz lebbaftere efeebtßtätigfeit.
—Nòrdlich des Tr Tal‘ werden ftarie rumänifcbe
Ungriffe zurfickgeîihlageii’. ‑

28. QIuguft. (Erneute angrtffe" er (Englänher an der
flanhrifcben Front, die in 15 ilometer Breite unter
Maffeneinîad vorgetragen wurden, abgetchlagen. -—
Erbiiterte Siämpfe bei Verdun, wo die Fran ofen
blutig abgewiefen wurhen. -—‘ Bei einem Luftfchiff-
angriff auf (England werden die militärif en Unlagen
von Margate, Namsgate unh Dover er olgreich mit»
Bomben beworfen. Wie iftuffen räegien ihre'.

„ „.fitellun weftlirb her Aa. e_
-‘LiiiguLt.'-;z.,3n Flandern werden neue LÌÎ‘griffe der
Engltin er‘i‘iabgewieien. — Auf L trafic 41-.-

   Meuin g" g ‚rinnen wir den ve;
—— Linksi'eitd der MaaB flnrerjMLlrfilleriekampf. —-
Die Hdhe’BO‘i wird planbräfsig geräumt: — Lin der
thfront auflebenhe ©efecbtßtätigieit. Seutfibe

ṅ Truppen erreichen an her finite die Aa. —-— Neue
Angriffe der Jtaliener auf hem Rarft unh an anderen
Stellen der Jionzofront abgefeblagen.

Volkswirtl‘ebaft.
_ Gute Ernteausfichten. Nach übereinftimmenhen Be-

richtcn aus Baden, Wiirtiemberg unh dem Elfak fiel hie
Ernie au“gezeichnet au‘ und wurde überall gut eingebracht.
Der Getreidrdrufch übertrifft an siörner-(Ertrag alle Er-
wartungen, er ift um ein Viertel größer al‘ im Durch chnitt
der letzten Jahre. Die Dbfternte fällt infolge rei lieber

ihr entgegeu, gemiicht aus dem Suft wellenher
Blmnen, brennender Reigen und einem feltfamen (Etwas
—-— dem @auch des Sterbenz und Vergehens.

Mitten im Zimmer, e“ war das größte der ganzen
Wohnuug, lag Fri“ von Steinbach feierli aufge-
babrt. Kerzen brannten fcbon jetzt zu Haupt un Ftiizeii
des Toten und warfen zitternde Lichter über da“
bleiche Totengeficht, über Biumen und ‘range und
liber die neben der Bahre bingefnnfene Mttdchengeitait.

Seife trat Friede neben die in ibren Schmerz Ver-
lorene. tlber ihr @anni binweg fab fie mit brennenhen
Augen in das (Seîicht des MauueB, der ihreni Leben
das Gepräge gegeben batte. Wie ein îcharfer Rif;
ging es durch ihre Vinit. Siefe ftarren ,Blige hatten
ihr einft geläibelt, hiefeß von Silberfitden durchzogene
Haar war braun gewefen. '

liiid her berb gefcbloffene Miuid, um hen hie
Maieftiit des Todes feltfame binnen gegeicbneb hatte
fie emft gebeten: ,Friede, löfe dich nicht von mir, ich
bitte dichl”

Ein Bittern lief durch ihre Geftalt und ein humpfer,
aiialpoller Laut rang ficb tiber ihre Lippen, wäbrenh
fcbwere Tr‘c'men über ibre Wangen rannen. Dieter
baut war an Ruth@ Dhr gehrungen und hatte fie
emporgefcbrecft ans ihrer ichmerzvollen Veriunkenheit.
Sie fab mit groben, traurigen Augen an Friede empor.

Siefe blictte erfrbüttert in das_ blaffe, verweinte
Màdcheugeiicht und trat unwillfiirlich, wie ichiitzeud,
näber an Nuth heraii. Sanft legte fie ibre @und auf
den braunen Scheitel des jungen EITiäht‘benß.

„’Jiutl) -— arme, tleine Ruth!"
Sa erbob fici) das junge Miidchen.

fiel) hie beihen Frauen in die Augen.
Friede Sòrreuient Su bift Friede Sr'irrenien,‘l
Nuti) endlich.

Lange faben

tante'

  

   

Niedei‘ditdge febr ergiebig aus. ?l
gegeiihen wird beriditet, haf; hiebipfet-
der Lait gera'oein brechen.

(Inpolitil‘cber ‘Cagesbericbt.
Berlin. Sie Anna 3?. hatte den iehnlicheuWunich,

auch im Souinier wie die _ vieleii anderen Kinder nach
Ditpreuizen reifen zu kdmien und piagte nun ihre
Freundin (Emma S. den ganzen Tag mit der Fra e,‘
ob fie nicht wiffe, wo fie, hie Anna, iich (Held ,_, e-
forgen“ iönne, um fieb hie für hie bieife notwenhigen
Sachen anfebaffen zu kdiineu. Sie kleine Thrin erlag
tchlieîzlieh hiefen Eiuflùfteruugeu uud erziihlte der anderen,
hafs eine bekaunte Familie K. Geld zu Hauie auibewahrte.
Nachdem die beiden Màdcheu dann durch Ltuîu’ragen der
kleinen Michen Tochter feftgeftellt batten, dai; niemand
in deren Wohnuug anwefenh war, gingen fie hortbin
und fibloffen hie Rorrihortür mit einem angeblich ge-
funhenen Schlfiffel auf. Sa her Wohnuug nahmen fie
dann aus dem Ritchenichrank den Schli'iffel zu einem
Vertifo, öffneten ez damit und ftablen darauf, 116 Mark.

us den meii'ien Dbft-
unh Biriibiiniue unter

Giogo‘. Bedeutende Brauiikohlenlager finb i“
her Geiuartuug der Drtfcbaften Barlau, Gramichiih,
Noéwin und Vriedenioit durch Bphrungen feftgeftellt

. worden, fo dai; die befebleunigte (irricbtung einer Rohlen-
zeihe in naher Uusficht fteht. _

Breélau. Sie Arbeiterfrau Helene Tritichok hatte,
wàhrend ihr Ehemann eine Geiàngnisftrafe_ verbtifzte,
ininheftenß bier Monate lang deffenLeben‘mittelmarren
‘mit verwendet, was zur Renntnis der fBebbrhe gelangte.
Sie er ielt hafür einen Straibefehl über 100 Mark,
erhob infpruib hagegen und nahm in her Berhandliing
bor dem Schòffengericht auf hringenheb 8urehen des
Boriieenden den ibinfprnrb ziiri'ick, fo hab alfo her Straf-
befebl befteben bleibt.

Breélau. 160 000 Rronen befcblagnabnit worden
finh an her Slupuaer Fuhgàngerbrùde in M e o-
witz D.-S. bei ft'inf Hàiidlern, welche im oberichleii'ichen
Jnduitriebezirk alles erreichdare öfterreicbifibe Silbergeld
anfgekauft hatten und über hie @renze fcbaffen wollten.

Budapeft. Da‘ ungarifebe letèblatt beröffentliebt
eine Miuifterialverordnuug, wdnach vom 31. August
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f angefangen nur alb'firiegälaffee perarbeiteter Bohneu-
kaffee in bffentlichen Bohlen verabreicht werden harf.

Ffir einen Teil bapon taufte [ich nun Anna R. aller-
hand neue Sachen, Rleider ufw. und erz‘iihlte fren‘oe-
ftrablenh zu Haute, fie babe hiefe Sachen non dem
Waiienhaus gefebenrt berommen unh tönne je“t die
Neiie nach Oitpreuizen antreten. Sarauß wurde jedoch
nichts, denn inzwitchen kam der Siebftabl heraus unh
da“ Miidchen wurde von der Teilnahme zinfickgefteilt.
Sie Màdchen erhielten für hiefen Streich eine Woche
Gefängnis.

Stuttgart. Der Rdnig von Writemberg‘hflt das
württembergifcbe Juitizminifterium ermäcbtigi, lehigen
Verionen weib'ii’chen Geichlechts die Ftihrung her Be-
zeichnuiig Frau unter der Borausietzung zu geftatten‚4
dai; fie mit einem Rriegßteilnebmer in her ernftlicb "

‘e, a
eß

Stockholm. Der Bug, in dem der Sar nnh feine
Familie nach Sibirien verbra wurde, ftieh auf dem
Bahnhof Schalla mit einem GTI 'ug zuiammen. E@
wurhe niemanh perlebt, fonhern r her TranSport um
24 Stunden verzdgert.

Chriftiai‘ia. Lille norwegifcben Brauereieu haben
auf einng,..2andedveriainmlung befebloffen, bi; auf
we ereß hen Betrieb einzuitellen, nachdem von der Ne-
gie ung berboten worden ift, andere Bieriorten aid

(e dholfreies Bier herzuiteiien. Ihnen ichloffen fiel) eine
eihe von Gattwiriichaiten mit der Wcigernng, Streifen

unh (betränte zu berabfolgen, an. 4 __
i ‘I

Lul‘tige Gehe.
Daò Niitfel. Sie: ,Weifzt hu, Ferdinand, nachdem

wir verlobt; find, bift du inir geradezn ein thiei." —— (iL-r:
„Su iuir auch, aber ein ungeratenes." Sie: ,,So?
Nun, dann kbuucn wir ja hie Qqulbfung baid folgen laffen.“

Bei dei! Viehzcihlmig. Landrat: „t‘rß ift ia meil-

Ubficht der Berheiratung verlobt waren, hie (Ebef l
nur wegen des Tobe‘ oder der .Bertchollen e
Bràutigamz nnterhlieben ift und der Tod oder die ,Ber-
ichollenheit mit dem Rriege in Zuiammenhang fteben.
Wird zugleich Anderung des Familieunamené der Fran
in den def: Brdiitigams nachgeÎucht, fo fiuh aucb hie
angebörigen des Vràutigams zu hdren.

Stuttgart. Durch Verffigung der württembergifcben
{Regierung werden die Waiddeiieer verpflichtet, das in

wenn

...m-M

wiirdi , hab hier iui ganzen Bezirk nur zwei (Biel fein
hen LSNldlmgM, lagernhe &>sz 3111‘ Berifrgung 311 Îtellen, folIen F“ — Vi'irgeruieifter: ,Es haben ficb eben nicht inrhr
das den Gemeinden von einer befonheren (Heichciits- gernelhet!”
fteIIe zugewiefen wirh. Ser Verkauf von Brennholz
durch Verfteigerung ift perboten. Sie Gemeinden haben
das Brennholz an hie Verbraucher gegen Ubgabe non

Gedankenfplitter. Man tiifft fetten ieniaud, her fo
ehrtich ift, zu feiner Frau zu fagcn: ,,Wo babe ich meinen 

 

ut ela en?” (Bernd‘ nli lei t ed: ,,Wo lnrft dn ihn
Holzbezugdîcheinen abzugeben. BNQLÈQQth” Q Q J B o...

‚Sn tennft mich ‘2"
.Plein. Uber ich weifz, hab hu es bift — du muBt

e“ fein. Niemand anderé hat ein Necht. hier zu fteben
unh um biefen Toten zii weinen,“ erwiderte Ruth mit
zudenden Sippen.

Friede fahre ihre Hand und hielt fie feft. Sein
Bater hat _mich gerufen, Nuth, damit ich dich ich'tihe.”

Nuth gitterte fo ftarl, dai; Friede fie itfitzen muhte.
,Dad hat er dir gefchrieben? —— 11m mich hat er

geforgt biß zulebt!” rief fie beifer vor (Erregung.
”I, 83111!) — bis anlegt. Er hat mir ein Ber-

machtnis hinterlaffen —— dich. Sn und ich, wir follen
uns nabefte en, folIen uns etwas fein. Saß war
fein iebter unici). Willit du mit mir geben, mein
liebes Kind?“

„Sa Tante Friede, mit dir gehe ich, wohin hu mich
anch iùhrft."

,,So bolI Bertraueu, Ruth?“
Siefe nickte und wandte ihre Augen hem toten

Vater zii. „Ser da hat dich lieb gebabt bis an fein
(Ende, Tante Friede, und er hat mir dieies Vertrauen
eingeimpft. (Er war febr —— febr unglticllich, mein
armer, lieber Va a.”

ift mit kiaren Gedanfen feinen lebten Weg gegangen
— weil., er feiner Natur nach nicht andere, konnte.
Saf; er’ geiäbmt war durch den Sturz unh für uns?
nicbt mehr arbeiten konnte und dal; Mama ihn zu
etwas zwingen wollte, was ihn vor iich felbfterniehrigen
mufste, haf; bat ibn in hen Tod getrieben. (Ban
klar unh rubig bat er Abichied genommen, als er mi
mit dem Briefe für dich nach der Voir fanhte. Ich
wufzte nur nicht, dai; e?, ein Lihîchied für immer war.

Und als ich wiederkam —- da war eß gefebeben.
un; an feinem Schreibtiich, die Feder, mit der er

- mit) gefebrieben, lag noch, wie er fie weggelegt. Liber
iezn Herzichlug irhon nicht mehr. Sie leenhfoniie lag
auf feinen ftilIen, friehoollen Bügen. Mama, Ellen
und das Mddchen weiuten, ich aber konnte nicht weinen,
mufate nur immer in fein ftilleß Geiicht feben. Lich
Tante — fo lange war ihm der Friede ferngebliebenl“

Sie weinte herzbrecheud. Friede ftricb leifeliebl‘ofenh
ibr .baar.

,Er war dir viel, dein Vater,“ fagte fie bewegt.
„tBiel’e‘ lleé war er mir, Tante Friede. lind

doch, fo web ed tut, haf; ich ihn bergeben mufste, ich
gönne ibm hie Nuhe. Mag mein Herz auch fpringen

(53m trampfbafteß Schiuchzeii erfcbiitterte ibre (Sieftalt. vor Jainmer -- er ift geborgen vor Leid unh Dual.
Friede,_ vom_ Gefùhl übernimmt, gog fie in i?" ‘Î-ìie — arh nie wäre er mehr frob geworben. Saß

Anne. @in feltfam _füfaes Gliick durchdrang fie bei aticia rocif; ich.“
Schmerz ”Ich weifz ed, meine liebe Nuth," fagte Schriil klang plöblicb die Wohnuugsflingel durch
fie leife, „aber ich danke dir trotzdem, bah du eß mir
fagft. —— Sn weißt, was wir uns einft gewefen finh,
hein Bater und ich ‘2"

,,Ja, Tante Friede, ltnd ich weiiz ed anch, haf; er

hie feierliche Stille. Uiuth zuctte ziiiammen. ’
„Saß ift Mama und Ellen” fagte fie mit blaffeir

Rippen unh fab bang zu Friede empor.
ẃ _ Siefe warf noch einen letzten ?Blick auf den Tote‘

es'nie verwnnden hat, dir wehgetan zn haben. Je“t iind legte ibre @and auf hie feine.
weifa ich auch, warum er hir gefrbrieben bat. Sie ,,Schlafe ruhig, Fri“, dein Wille folI ‘mir tzeìtig
agen alle‚_2f3apa bat da“ Schrecttiche getan in einem feint" Sann richtete fie Îich ftraff empor.
nfali geiftiger Stòrung. Older ich tueif; cs beffer. Er e‘ u (Fortie‘nna folgt.) - 



Anordnuug.
Auf Grund de“ 5 9b des (Befeheß über Den Belagerungsznstand oom 4. Juni 1851 (bietet):

Sa‘nml. S. 451) und g 1 des (Betetzeé betreffenb ‘Ilbànderung dietes (heftiges vom 11. Dezember
1915 (NeiÉégeÎ.-Vl. S. 813) beftinune ich:

Als Schrotmiihle im Sinne biefer sllnorbuung gilt jede nicht gewerblich betriebene ‘Diilhle
unD fonftige fltorrichtung, Die zur Herftellung non Schio” oder Brotmebl geeignet ift, mag fie tiir
Hand: oder Rraftbeirieb eingerichtet, beweglich ober feft eingebaut fein

Die Bennhung von Schrotiniihlen zur Berkleinerung von (betreibe zu greife: ober Stiller:
zwecken ift unterfagt

Falls die Herftellung wirtfchaftlich notwenbigen Futterîchrots in einer gewerblich betriebenen
Miilfle für den Unternehmer eines ltltlDwÌrtÎchafllÌd)ell Vetriebes mit erheblichen echwierinteiteu

verbunden ift, kann die Driépolizeibebòrde für befiimnite *JJieugeu oon (betreibe, Die ber Unter:
nehiner zur Fùtternng des im Betriebe gehaltenen Viebs verwenden darf, die Berarbeitung niittels
Schrotniuble geftatteu.

Die polizeiliche @rlaubnis darf nur erteilt werden, wenn Die uom Slommunaloerbanb auf
(Br-und des ß 63 der Neidasgetreideordnung für Die LSrnie 1917 non‘ 21. Juni 1917 (Sieichsgeleb:
blatt S. 507) erlaffenen Llnordnnngen iunegehalten finb. Sie ninfa fchrifclich erteilt werben und
den Nomen des llnternehmeré, die Menge und Art des zu oerarbeitenden Gletreibeä, fowie Die
Ürift, für Die Die (Erlaubnis gilt, enthalten. Tie (Erlaubnis kann au Die ‘Bebingnug getniibft
werden, Dafs wührenb der Zeit der Qjenuhung Der Betrieb polizeiliel) beanffichtigt wird. Tie
Erlaubnisfdjeine finD noch nach Ablauf der Frist der Drtépoiizeibehdrde znri’ickzngeben und non
Diefer aufsubewahteu.

5 3.
Sede entgeltliche oder unentgeltliche, bauernDe oder uorübergehenbe Heberlaffnug non Schrot-

mühlen an andere ift unterfagt, foweit nicht für nori'ibergehenbe Slienuhuug (Erlaubnis nach 5 2
erteilt worden ifr oder foioeit die lleberlaffung nicht auf Grund eines nach ä 4 gültigen Kant:
vertrages erfolgt. ì

Staufoertriige über Gichrotmühlen, Die bei Jnfrafttreten Diefer Anordnnng Durch Liefernng
noch nicht erfüllt find, fiuD nichtig. Dies gilt nicht für den Verkauf oon Schrotiniihlen an Handler
und nach Dem Auéland. Als Anéland gilt auch das befehle (Sedici.

(Erfahteile für Schrotniùhlen Dürfen nur an Beliber oou Schrotiniihlen nnd nur dann
abgegeben werben, wenn Dem Beraufserer eine polizeilicbe Sliefcheinigung bariiber aizägehiinbigt
wird, dafz es fich um Lieferung non (Srfahteileu für bereits oorhaubene *Dti'ihlen hanbelt.

o
Unternehmer von ‘Diühlen und fonftigen Vorrichtnngen der im g 1 bezeichneten Dirt, die

nach dem 1. Januar 1916 ihren Gerberbebe’trieb angenieldet haben, bediirfen einer Vefcheinignng
Der Drtspolizeibebòrde, dafz die rlninelbung des Gemerbetriebes nicht zur Umgehung Der EBorfchrifti-n
über Die nichtgewerblichen Sebrotmilblen erfolgt ift. Andernfalls finden auf fie Die Vorichriften
Diefer Anordnung Anwendnng.

> 6.
811miderbandlungen gegen biefe s.).luorbuäng werDen mit Gletäugniö bis zu einem Jahre

beftraft. 58eim Borliegen inildernder Iluiftitube kann auf Hair oder @eldftrafe bis zu eintanîend:
fünfhunbert Mark erkannt werden.

Diete älnorbnung tritt mit Dein Tage dgr-7fiteriünbung in Straft.
Meine in gleicher Sache erlaffene Anordnnng 001116.4 1917 (Ilf2 Nr.

wird hiermit aufgehoben.
Breslan, den 18. Llugnft 1917.

Der ftcllv.ìKommandicrende General. von @einem a nn, (Henerallentnant.
Diete Anordnung gilt auch für Den Bereich der Feftnng Breélau.
Meine Anordnung vom 11.4.1917 wird hiermit aufgehoben.

erélfl‘l, den 1‘1. Qliignft 1917. .
Der Kommaudaut. 3.21.0071 Vacze‘iSkr) und Tenczin, Generalleutnant.

. Diete sllnorbuuug gilt auch für den Bereich der Fefinng (5111113,,
Meine Anordnung vom 14.4.1917 wird hiermit aufgehoben.

Ola“, Den 20. Auguft 1917.
Der .Kommandant.

599/3. l7)

non Fiedler Dberft.

 

Bei plötzlich auftretender Brandgefahr
ist Selbstschutz für den Laien . 3;...

dringend geboten! ‘ "
s{n‘emeiät

' Der Blitz fchlug in Die eleftriiche
W Leitung unferer Fabrikanlagen.

hätte nicht fofort ein Minimaxctlpparat in Sllnmenbuug

gebracht werben iönnen, wäre Der Dachstuhl ein
Naub der Flammen geworben.
von Arnim’sclie Werke, Holzwollefabrik, Relinu,

Den 22. Mai 1917

Frau und Kind [meinen. mit SWM
gern entftanb ein SBrand. Die sZlnriarate wurben

nou meiner Frau und meinen‘ zwölfjährigen Sohn
bedient, und das Fener gelöfcht. Die Apparate hingen
feit 5 Jahren unbenubt.

Hch. Hieber, Werkzeugfabrik, Laugheim,
Den 30.’Jun’i‘1917.

Der Brand wurde
fehr fchuell urch

er wurde durch nen

 

 

  

lleber 91111 111111
. Minimax - Apparate

im Gebrauch!

.Durch Spielen ct
lleber 480011

gemeldete Brand- ct‘

WP}

1112 MenschenlebenEinarmiger Iöichte. _—
aus_ Feuersgetahr

&iiiniinaxz‘llpparat gelhfcht;

einarmigen Hilfsarbeiterbedient. Der Appirat hat fich _v errettet!
mie in allen bisherigen Fallen wieder fehr gut bewährt. —

Suckauer Flachsspinnerei, 6). m. b. .9, Suokuu, . _
Den 8. Juni 1917. Vorführung

5 Brando in 10 Jahren. Ei“uàîl’sffi‘ kostenlos! '7-7,
 

Schadenfener eutftaub auf meinem Fabritbofe, eèì braun:
ten eine Anzabl mit Strol) gefüllter Lattenkiften.
Id) wurde vor größerem Schaden bewahrt, den“ ein
grofzer Stapel gefüllter Flaîchentisten konnte Durch

Verlangen Sie

Sonderdruckschritt :
Jbre ausgezeichneien sBlinimag:*lenarate gerettet i'll)“

werben. Jet) ueiwende Ihre Apparate fchou fett 99 '

10 Jahren und habe heute Den 5. Brand gel'ofcbt.

Ernst Colditz, Fabrik feiner Varlti'nnerien, Leipzig, “immax-fland{euer -

deL-S 1305"[er löscher, stets
_____-Halib®feit .„sg11::'1:::..5>1;::::.11:11:: nevrauphsverem

laufen eines Lagervît in unferein Sagemerk ans: unabhàngig VO]]
gebrochenen Brand einen der von anen vor etwa Wassermangel,
10 Jahren gelieferten Minimax= Apparati:
erfolgreich oerwenbeteu und ein llmfichgreifeu des

{Geneva verhiiteu komiten.
Rehfuess & Co..‚ Sage: unb bobelwert,

Den 20, April 1917. handhaben!
W* Driginalzcnguiffe zur Verfiignng "DI

„Mlnimax“ Berlin W. 9‚L1nkstr.17 (693)
Telegramme: Minimax-Berlin. Forni'nt': .Liitzow 2919.

„Minimax“ Breslau, Kaiser Wilhelmstr. 5|.
Telegramme: Minimax-Breslau, Fernruf 4568.

MW" Vertreter gesucht. “a1

leicht handlich,
. selbst von Frauen

Höfen, und [lindern zu

3111 Die Ned‘ftion nach dem Vrekgelev verantwortlich A. urner in Landed, Drud nnb Verlag non A. Urner in Landed.

 
 
  

 

 

Lebensuiittelverteilung.
(xs fonnnen Deiunüchft folgende Lebensinittel zur Berteilnng: -

?inf ?lbfchnitt 911.15 Der blauen Lebensinittelfai te Nude!“ und Niarmela-de
"inf Abichnitt ‘181.9 bei grünen Lebensinittelkarte N‘ìhrhefe.

Die "21 n 111 e 1 d 11 u g hat 3.11 erfolgen bis einfchliefslid) 30. Auguft Durch
illifchuilt A, der Lie 5 n g doni 3. bis einieblieleiel) 5. September Durch Den
ilbfchuitt B Der genannten Starten.

Auf die SJiuehüuge bei den Stanflenten ift zn adnen.
wei‘ben'burch biefelbeu bekannt gegeben.

Landeck, beu 2%. Angnît 1917.

Geivichte und Breiie

Der Beriorgnngéauéfchnfz.

Nach Gottes unertDrschlichem Ratschluss verschied sanft heut
nuchmittag 41/2 Uhr. vorsehen mit den heiligen Storbesakramenten,
meine unvergessliche liebe Frau. unsere gute Mutter,

Frau Musiklehrer

Anna Krisien
geb. Schubert

im Alter von 416 Jahren 8 Monaten.
Mit der Bitte der teuren Verstorbenen im Gebete zu gedenken,

zeigen dies schmerzerfüllt an
Bad Landeck Schles., den 27. August 1917.

Adolf Krisfen, als Gatte,
Hilda Krisken,
Erich Krislen, z. Z. im Felde
Josef Kristen,
Elisabeth Kristen,

den 30. August früh 8 Uhr
mit nachfolgendem hl. Requiem in

als

Kinder.

Bee rdigung:
von der Begriibniskapello aus,
der Ptarrkirche.

N..

I
I
I
I
I

Donnerstag.

.Die umgangen ’ i

Knegsnnlc‘l’ie zu .zarhnen
ohne Dafür Den Zquchaffungspreis fofort erlegen

zu müffen, gewährt in vorteilhafter IDeife Die

Siri11161111l1il’111Berfiuimmg

Goth“er Lebensrerfichernngslmnk
auf Segenfeitigfeit

Ud. Bernhard.
:I

DDDHDDDUDDUODflflFDDDDDDDEDUUDDDDDDDDDlwn

Senfeu und Siebel“
in gröfgter Auéwahl,

————| jedeè Stuck unter Garantie. '—

Welzfteine, Yengefzenge.

Tone, Benucnte 111111 W“flerteitungse Uìfihren,
.‘gt‘nnwen, Hahne.:

Meri“dlppnrata @infiorfigh’istr-
gt ngelgeräte

empfiehlt

firthur Sinòermann,
Eifenhandlnng. Sauber! i. Schlef. Ning 25.

Mines Allan-Miiirhen
für einen 1311115111111 von 4 Eribaebfenen
zum l. 10.111111) Überfchlefien gesucht.

*JJ‘eldnnaen im Königshaus,
Zimmer Nr. 7 bis fpiiteftens Freitag
boruiittag 9 illn.

Fangio”
mit guter Berpffegnng in ober Nitbe
Landed’, ev. auf einem Gute bei 6 bis
8 Mark pro Tag g e in chi“ Offer-ten
unter F. 100 an Die Exped. ds. BI.

Kleines Haus
mit Garten, uiiiglichft im Babe, bald
oder 1. Oktober zu fa nfe n gefucht.
Anzablung 2001) Mk. (Heft. Angebote
erbittet [oschuitz in‘ „Josefshaus“.

haben im ,,gande‘ker Ytadtl‘latt‘*

den belle“ @Erfolgt

(Hierzu Beilage.)

Dertreter:   

 ‘j
Wohmmg-

1 Zimmer und Siliche, mit eletti'. Licht
zum 1. Oktober gefucht. Angebote init
SBreisangabe nut. B. an die @efchiifts-
ftelle D. 81g. erbeten.

Verfchicdeue

Flafthen
zu verlaufen

 

 

Paulinenhof.

Als tüchtige Dnmmtchneiderin
in und außer dem .baufe (auch nach
ansioiirts) vom einfachften bis ele*
gantefteu, empfiehlt fich

A. Gottwald, Seitenberg.
And) in der Herrenîchneiderei bekannt.

fl" Interni

 

 

 


